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Aluminium-Haustüren

Entdecken Sie unsere Highlights
 Wir visualisieren Ihre neue Haustür oder Terrassendach.
     Einfach Foto Ihres Hauseingangs oder Terrasse mitbringen. 
 Erfahren Sie alles zum Thema Sicherheit
 Erleben Sie die neuesten Eintrittskontroll-Systeme
 Sie erhalten direkt am Aktionstag ein attraktives Angebot

Erleben Sie unsere 
vielfältigen Angebote!

Steller Str. 2   28816 Stuhr/Groß Mackenstedt    04206/41 62-0    
www.rbe-stuhr.de

Terrassen- & Haustürentag
19. März 2017,  10-17 Uhr

NOTDI ENSTE
Apotheken
Sonntag, 19. März
Spitzweg-Apotheke
Stedinger Str. 72,  
‡ 04221 15 06 26
Flores-Apotheke
Parkstr. 47, Hude
‡ 04408 63 63

Montag, 20. März
Stedinger-Apotheke
Stedinger Str. 202
‡ 04221 58 91 92
Ring-Apotheke
Ring 26, Ganderkesee
‡ 04222 28 88 

Dienstag, 21. März
Süd-Apotheke
Düsternortstr. 114
‡ 04221 9 66 30
Stern-Apotheke
Stedinger Str. 40, Bookholzberg
‡ 04223 20 32

Die jeweiligen Apotheken sind für den 
Notdienst in Delmenhorst von mor-
gens 8.30 Uhr bis zum nächsten Mor-
gen 8.30 Uhr geöffnet. In Bookholz-
berg, Ganderkesee, Hude und Schier-
brok erledigen die Apotheken den 
Notdienst werktags bis 20 Uhr, da-
nach übernimmt die Apotheke in Del-
menhorst. Am Wochenende und an 
Feiertagen steht der Notdienst rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Gesundheitszentrum am JHD 
Mitte, Westerstraße 
‡ 116 117
Praxis besetzt:
Mo., Di., Do., 19 bis 21 Uhr,

Mi. u. Fr., 17 bis 21 Uhr,
Sa., So., Feiertag, 8 bis 12 / 16 bis 20 Uhr.

Telefon besetzt:
Mo., Di., Do., 19 bis 7 Uhr,
Mi. u. Fr., 15 bis 7 Uhr,
Sa., So., Feiertag, 8 bis 7 Uhr.

Zahnärzte
Der Notdienst findet in der Zeit 
von 11 bis 12 Uhr statt.

Sonntag, 19. März
Dr S. Scheitza
Bremer Weg 7A, Gan.
‡ 04221 9 82 40

Tierarzt
Sonntag, 19. März
Tierärztin Dr. Petra Adolph
Am Fludderdeich 43, Del.
‡ 0172 6 92 42 61

Dr. F. Siegert
Schützenstr. 32, Ganderkesee
‡ 04222 95 10 99 und mobil 
‡ 0172 4 20 22 66

Pflegenotruf
Sonntag, 19. März
Manuela Scharbau UG
‡ 04221 97 18 40 
Mobil ‡ 0172 421 56 58

ab Montag, 20. März
Medidel
‡ 04221 1 41 45 
Mobil ‡ 0173 244 44 98

Opferhilfe 
Weisser Ring
‡ 0151  55 16 46 94

Frauenhaus
‡ 04221 96 81 81

„Bin Lobbyistin des Wahlkreises“
RO B E RT LÜ R S S E N

Bis zur Bundestagswahl am 
24. September ist noch ein 
halbes Jahr Zeit. Im Bundes-
tag läuft dennoch bereits 
der Endspurt für die Legisla-
turperiode. Wahlkreisabge-
ordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU) ist mittendrin.

„Alles, was man noch auf den 
Weg bringen will, muss bis 
nach den Osterferien in die 
Gremien eingebracht wer-
den“, erklärt Grotelüschen. 
„Im Juli ist Schluss“, meint 
sie. Dann beginnt die parla-
mentarische Sommerpause 
und danach folgt schon bald 
der Urnengang. 

Gleichzeitig sei der Ton 
zwischen den Regierungspar-
teien rauer geworden, berich-
tet sie. Eine Wunschehe sei 
die große Koalition ohnehin 
nie gewesen. „Jetzt bricht 
vieles auf“, erklärt die gebür-
tige Kölnerin. „Und in den 
Dingen, wo man sich sowieso 
nie einig war, wirft man jetzt 
mit Tellern“, scherzt sie.

Die Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages pen-
deln regelmäßig zwischen ih-
ren Wahlkreisen und Berlin 
hin und her. Wenn in der 
Hauptstadt eine Sitzungswo-
che angesetzt ist, reist Gro-
telüschen am Montag von ih-
rem Wohnsitz in Ahlhorn aus 
an. An diesem Tag treffen sich 
dann die Abgeordneten der 
Landesgruppe Niedersach-
sen. Der Dienstag steht regel-
mäßig im Zeichen der Ar-
beitskreis- und Fraktionssit-
zungen. Dort stimmen sich 
die Mitglieder ab, welche Po-
sitionen sie zu den Themen, 
die im Plenum und den Aus-
schüssen zur Abstimmung 
stehen, einnehmen wollen, 
wer eine Rede dazu halten 
soll und was es aus den Fach-
ausschüssen zu berichten 
gibt.

Mittwochnachmittags be-
ginnen dann die Sitzungen 

im Bundestag mit aktuellen 
Stunden und Antworten der 
Bundesregierung auf Anfra-
gen der Abgeordneten. Wich-
tige Gesetzesänderungen 
werden im Regelfall donners-
tags ab 9 Uhr beraten. Oft ist 
die Tagesordnung so voll, 
dass die Sitzungen bis in die 
Nacht dauern.

Meistens ist von den ver-
schiedenen Fraktionen je-
weils nur ein Teil der Abge-
ordneten während der Debat-
ten anwesend. Der andere 
Teil  arbeitet derweil in den 
Abgeordnetenbüros oder 
trifft sich zu Arbeitskreisen. 
„Das ist effektiver als wenn 
wir alle im Plenum sitzen 
würden“, erklärt Grotelü-

schen. Wenn Abstimmungen 
anstehen, werden die Abge-
ordneten über Signallichter, 
die in allen Büros und Konfe-
renzräumen angebracht sind, 
in den Plenarsaal gerufen. 

Da Astrid Grotelüschen so-
wohl Mitglied ist im Aus-
schuss für Wirtschaft und En-
ergie als auch im Ausschuss 
für Europaangelegenheiten, 
muss sie sich häufig zwischen 
parallel stattfindenden Ter-
minen entscheiden oder 
auch hin und her springen. 
Das erfordert gute Vorberei-
tung.

Wichtige Unterstützung be-
kommt sie von ihren Mitar-
beitern. Drei beschäftigt Gro-
telüschen in Berlin. „Mein Job 

ist es, Akten einzudampfen“, 
erklärt der wissenschaftliche 
Mitarbeiter Dimos Gatidis. 
400 bis 500 Seiten mit Unter-
lagen bekommt Grotelüschen 
in den Sitzungswochen ins 
Büro. Zuviel, um sie zwischen 
den Terminen selbst zu lesen. 
Das übernimmt Gatidis für 
sie. Den Extrakt fasst er für 
seine Chefin auf ein bis zwei 
Seiten zusammen. Der häu-
figste Satz, wenn Grotelü-
schen das Büro verlässt lautet 
deshalb: „Und was muss ich 
noch wissen, Herr Gatidis?“

In der Hauptstadt über-
nachtet die Ahlhornerin in ei-
ner kleinen Wohnung in der 
Nähe des Bundestages. Im 
Kühlschrank findet sich nur 
das Notwendigste. „Meine 
Töpfe habe ich noch nie be-
nutzt“, gesteht Grotelüschen. 
Kein Wunder: Der Arbeitstag 
beginnt um 7.30 Uhr und en-
det gegen 22 Uhr. „Wenn man 
noch eine Rede schreiben 
muss, kann es auch länger 
dauern“, berichtet sie. Den 
Weg ins Büro legt sie meist zu 
Fuß zurück, um zumindest 
etwas Bewegung zu bekom-
men.  

Wenn im Bundestag keine 
Sitzungswoche ist, hält sich 
Grotelüschen normalerweise 
in ihrem Wahlkreis auf, der 
Delmenhorst und die Land-
kreise Oldenburg und Weser-
marsch umfasst. „Ich bin 
Lobbyistin für den Wahl-
kreis“, sagt die Politikerin. 
Deshalb will sie weiterhin als 
Ratsfrau im Gemeinderat von 
Großenkneten tätig bleiben 
und auch im Kreistag. „Ich 
bekomme dadurch viele The-
men mit“, meint sie.

Zudem nimmt sie in den 
sitzungsfreien Wochen zahl-
reiche Termine im Wahlkreis 
wahr, so wie am Donnerstag, 
als sie gemeinsam mit der 
frischgebackenen CDU-
Landtagskandidatin Frauke 
Wöhler den Kinderschutz-
bund in Delmenhorst be-
suchte, um sich zum Thema 
Kinderarmut zu informieren.

Besuch bei Astrid Grotelüschen im Bundestag / In Sitzungswochen von Termin zu Termin

Astrid Grotelüschen (CDU) gewann bei der Bundestagswahl 
2013 das Direktmandat im Wahlkreis Delmenhorst/Oldenburg-
Land/Wesermarsch. Foto: pv

Termin im Wahlkreis: Astrid Grotelüschen (vorn) im Gespräch mit Vorstandsmitgliedern des 
Kinderschutzbundes in Delmenhorst. Foto: pv

Info zum Betreuungsrecht

Das Betreuungsrecht dient 
dem Schutz und der Unterstüt-
zung erwachsener Menschen. 
In einer Informationsveran-
staltung des Delmenhors-
ter Sozialverband Deutschland 
(SoVD) am Mittwoch, 22. 
März, soll über dieses Thema 
gesprochen werden. Um 15 

Uhr wird im Hotel Thomsen 
an der Bremer Straße 186 Refe-
rent Heino Bleydorn vom Be-
treuungsverein Delmenhorst 
e.V. dieses Thema behandeln. 
Dabei wird auch über Fragen 
wie Auswahl des Betreuers, 
Auswirkungen der Betreuung, 
Rechte des Betreuers, vermö-
gensrechtliche Angelegenhei-
ten und Vorsorgevollmacht 
aufgeklärt. Interessierte sind 
willkommen. Für einen Bei-
trag von 5 Euro wird auch Kaf-
fee und Kuchen gereicht. An-
meldungen sind erbeten unter 
Telefon  04221 80 58 10 bei der 
Frauenbeauftragten des SoVD 
Regina Reeke. (nba)0421 / 1 44 11

Anzeige

Sozialverband lädt zu einem Vortrag ein
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